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Geboren um ein Schwert zu seyn.
des Helden muthes Bild

Verschmächtest du den eiteln Schein
Und machtest dich zum Schild.

der Erste, als im Grund der Nacht
Ihr helfend uns erschient,
Hast du zum Zweiten dich gemacht.

Gerst demuth voll gedient.
Nun ist der Sieg dein strahlend los

Wir frauen die jeden zu
doch jeder, war! noch so großweit

Ist Hat nieder Werth als du

Erst wenn das des Krieges Werk gethan
und Ruhe scheinter lacht,
dann fängt dein hohes Wirken an

denen kämpfst du deine Schlacht

Arnsthetisch

laßt mir doch das Winderbare,

Es habens vor nur schon Manche geehrt!

"doch ist das Menschliche allein das wahre,
Wahr, aber nicht der Muhe werth,

daß die Vertheiligung des Sokrates wirklich ein Plato

ist, eine nach Möglichkeit aus dem Gedächtniß wiederhohlte
wirkliche Rede des Sokretes wille ich nicht der Priton

aber, trotz seines schönen Inhaltes ist doch der Form nach
zu abgeschmackt, um ihn dem Plate zuzuschreiben: daß

nämlich Sokratos wie ein abgerichtetes Schelpferd, in diesem
großen Augenblicke in sein gewohntes krag und Antwort¬

spiel zurück fällt. Spater verliert sich der Eindruck, aber
anfangs ist er zu lächerlich
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Kirchliche Charakterköpf

Der heilige Aloysius und der selige Sarlander

dabeitend der Apostel Judel.
Judas? wußten sie untereinander,

Ist der das? Bist du das?

Eine Stelle in Platons Staatseinen kommt meiner eignen

Überzeugen vollkammen entgegen.

Fremdling Und wie unsere Frage aber den Staatsmann
st sie uns mehr um seinet willen selbst aufgegeben

worden, oder damit wir es allen dialektischer werden

D. j. Sobr. Offfenbar um es in allem zu werden.

die Hauptausgabe des Sokrates, die Platen in seinen

Geschwachen fortsetzte, war offenbar; die Atheuer, ein
so herrliches Volk als seit dem in der Geschicht nicht nieder
vergekommen, die aber nach ihrem sangenischen Temperant

den Fehler hatten die wichtigsten Dinge nur nach augenbteckliche
Stimmung, nach Empfindung und Leidenschaft zu unternehmen,
ans Denken zu gewöhnen, an die Untersuchung, was

er die Dialsktik nennt, daher wird immer nur die Vater

suchung mit peinlicher Annuigkeit fort geführt, das Reseltes
aber bleibt weg, indeß in den Philosophie doch das Resultat
die Hauptsuche wäre, daß im Glange der Verhandlung die

erhabensten und großartigsten mehr Empfindungen als
Gedanken angeregt werden, ist unbestreit bar. An. der

Vortrefflichkeit der künstlerischen Form zweifet ohnehin
Niemand.

Wenn man übrigens diese Gespräche, wie ich thue, da meine

kranken Augen das Griechische nicht vertragen - in Über¬

setzung und zwar fortlaufend ließt, so werden sie doch
närlich lästig. Imer angeregt und nie befriedigt zu werden.

zuletzt noch die Einkönigkeit des Verfahrens spannen,

ungemein ab,

3

Daß ich starrsinnig mitunter sey

Und wieder nachgiebig zum Theile.
Wie den Löwen das Hahnen geschrei
Zähnt mich die Langeweile.

Patriotischer Verein

zum Bechef ihrer deutschen Sachen

Wollen sie sich vor allem Deutsche machen.

Ich kann mir wohl denken, daß der Kleitophor vor

Plate sey, und zwar als ein Übergang von den Anregin¬

gen des Sokrates zur eigenen Philosophie des Platon

der er seinen Schülern im Zusamenhaug und mit möglichster
Beweiseskraft vortrug.

πρεισσων Ἰαρησθα μηκεν ουη μεν τωλλος
Pedis Ttyrian. 1363.

Grabschrift für Zedlitz

Er hat für Östreich gelampft, Östreich besungen und

rucht in östreichischer Erde. Aber sein Name geht weit
über solche Gränze

Er was ist ein Soldet und ein Dichter, tas für und treu. Er hat

die Ausgezeichneten besungen und sich ihner ungereiht

Er war ein Soldat und ein Dichter; trau seinen Vater

lande er den Eringerungen einer schonere Zeit, deren
Vorzüge er bewahrt in einen verworrenen

Im Philoktetes mißen wir annehmen, daß der Ansprug
der Kroptolemos an die Waffen seines Vaters und sein Zorn

aber ihre Zuerkennung an Odgestaus, so wie der Entschluß
daßhalb das Heer der Griechen zu verlassen, wirklich statt

Fand, und daß von mir diesen Entschluß später eshab,



wenn er nicht in der ganzen Erzählung ein Talent

zuum lügen kand geben soll, das der Absicht des Stückes
eo dessen Entwicklung geradge entgegen stehen würde.

Befreiungskrieche

Die deutschen sind wie die Quanken,
Man muß sie treten,
Will man sie zum Wachsthum wecken.

Prußen setzt sich auf guten Faß mit Frankreich, wie
der eben abgeschossene Handelsvertrag zeigt. Wie

wenn Ludwig Napolern seine ersprünglichen Plane
dahin geändert hätte, das lücke themufer, statt mit

Wassen gewalt, auch durch Vertrag für Frankreich zu

Gewinnen? Es handelte sich nur darum, daß ihm von
deutscher Seite eine gleichmäßige Schurkerei entgegen

käme. Wo diese zu suchen sey, liegt auf der Hand. Sorwohl
Preußen als die übrigen auf dem linken Rheinufer

besitzenden Füsten müßten natürlich entschädigt werden,

Eine solche Entschädigung böten östreichische Prossinzen,

Den welcher Gelegenheit geglich Piemont in den Besitz
Venedigs gelangte, Preißen hätte dadurch die Nebenbuhler¬

schaft Östreichs für euer währende Zeiten entfernt, Stapt,

lern Deutschland eben so dauernd geschwächt, Ruland
seinen Planen auf die Tarkei einen lästigen Seitenden

gelft erspart und die ganze Welt wäre froh und zufrieden
Gebe Gott, daß ich nicht schwarz sehn!

Die Krackheit, die sich bald als Schein ergeben unsre
Aen, völker Stiche

In deines Volks Empfindung war k wahr.wars sein aus

Drum bringen wir, als neuerwacht zum Leben
ihreDie Kindisch unfre Angebeide dar.
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